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40 ENGAGEMENT

Sie haben Fragen zu einer Partnerschaft? Sie 
möchten, dass etwas von Ihnen oder Ihrem Le-
benswerk bleibt? Dass Ihr Haus von engagierten 
Menschen aus dem Netzwerk von KULTUR ERBE 
BAYERN behutsam betreut wird? Dass Ihr Erbe 
hilft, starke Orte in Bayern in die Zukunft zu füh-
ren? Wir  helfen Ihnen bei Ihren Fragen und Über-
legungen. Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen 
an info@kulturerbebayern.de 

Viele Möglichkeiten, 
nachhaltig Gutes zu tun

Ob Zustiftung, Partnerschaft oder  
Projektförderung – wie Sie sich für 

gefährdete Bauwerke einsetzen können – 
und starke Orte für kommende  

Generationen schaffen.

KULTUR ERBE BAYERN hat sich der lebendigen Bewah-
rung von gebautem, gewachsenem und gelebtem Erbe 
verschrieben. Für unsere Arbeit benötigen wir Mittel, 

etwa um gefährdete Bauwerke in unsere Obhut nehmen zu 
können, sie wieder instandzusetzen und ihren Unterhalt 
dauerhaft zu sichern. 

Die Möglichkeiten, mit uns gemeinsam den „bayerischen 
National Trust“ aufzubauen, sind vielfältig.  Das Zustiften ist 
eine Möglichkeit, nachhaltig Gutes zu tun, und zudem eine 
attraktive Gelegenheit, sinnstiftend zu investieren. Denn der 
Staat fördert die Bildung von Stiftungsvermögen steuerlich 
und erstattet Ihnen einen Teil der Zustiftung bei der nächsten 
Steuererklärung zurück.  

Ihre Zustiftung unterstützt unser Wirken unmittelbar, 
denn Sie spenden in unseren Vermögensstock, der unsere 
Kraftquelle ist. Der Unterschied zwischen einmaligem Spen-
den und Zustiften liegt im Kapitalzuwachs. Denn Ihre Zu-
wendung wird Jahr für Jahr verzinst und verschafft unserer 
Initiative dadurch mehr Möglichkeiten. Sie hätten also einen 
wichtigen Anteil daran, dass KULTUR ERBE BAYERN seine 
Aufgaben auch in Zukunft dauerhaft erfüllen kann. 

Ebenso bringen Partnerschaften unsere Arbeit voran: Bei-
spiel Berggasthof Streichen. Den Kauf des Gebäudes realisierte 
die Stiftung Kulturerbe Bayern gemeinsam mit der in Schle-
ching ansässigen Yvonne und Thomas Wilde Familienstif-
tung. Als verantwortlicher Bauherr finanziert die Stiftung Kul-
turerbe Bayern über eigene Mittel aus privaten Zuwendungen 
sowie öffentliche Förderungen die aufwendige Sanierung des 
Berggasthofs und seiner Nebengebäude. Gleichzeitig begleitet 
die Yvonne und Thomas Wilde Stiftung dieses Herzensprojekt 
weiter und ist in alle Entscheidungen miteinbezogen. Auch 
bringt sich die Familienstiftung mit eigenen Projekten rund 
um den Streichen ein – gemeinsam im Ziel, den Berggasthof 
Streichen für alle als einen Sehnsuchtsort für Leib und Seele 
zu erhalten. 

Über ihre Partnerschaft mit KULTUR ERBE BAYERN sagen 
Yvonne Molek und Thomas Wilde: „Unsere Zusammenar-
beit ist die smarte Form eines Joint Ventures. KULTUR ERBE 
BAYERN deckt dabei sämtliche Bereiche ab – von der Archi-
tektur, Sanierung, Denkmalschutz- und Denkmalpflege über 
Verwaltung, Finanzen und Marketing. Für uns wirklich ein 
Modell zum Nachahmen für alle, die sich für den Erhalt von 
Kultur und Naturräumen engagieren möchten, die der Gesell-
schaft zu Lebzeiten etwas zurückgeben und Spuren hinterlas-
sen möchten – aber Respekt vor den Verwaltungsaufgaben 
haben, die das mit sich bringt.“ 

„Wir haben den Streichen nicht gesucht. Er ist zu uns gekommen“, 
sagen Thomas Wilde und Yvonne Molek über ihr Engagement mit 

der Yvonne und Thomas Wilde Familienstiftung in Kooperation 
mit KULTUR ERBE BAYERN.

2025_12_15_KEB Magazin__innen.indd   402025_12_15_KEB Magazin__innen.indd   40 15.12.2025   09:31:2815.12.2025   09:31:28




